
mit

ba
be
0

be

bag

ba

s

Anzeigen jeder Art

Bezugspreis
cür Halle vierteljährlich 2,50 be
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 M ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz
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Mit dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Sanle Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Einſchluß ſämmtlicher Veiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t janiſſe werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt e ſuelſe berichtet und in
äſenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen unb von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt

wirken

ani wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

ind bei der ungabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

z Tenmji das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

ſſregenden Artikeln alle Gebiete von Knuſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchildernngen n f w

Der iebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil hie wichtigen Vorkommniſſe anf dem Gebiete

ſes induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirungen balten de guhaber

papieren n ſ w ſtets auf dem Laufenden
Das Unterhaltungsblatt Kiner ſ durch die ſorgfällige Aus

wahl ſpaunender Romane und feſſelnder
Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner

Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes
ind enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung
Die Blä Fiiv s tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter zur s Haus gageeiche ine und Rezepte den Be
dürſniſſen des Haushalts Rechnung
Di der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehnngsliſten am Do nach jeder Ziehung verbſfentlicht

finden die beſtmögliche und zweckdtenlichſte
Verbreitung Die Sagle Zeitung iſt

Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeine Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Der Reichstag hat Ruh
Am Dienstag iſt der Reichstag in die Oſterferien

gegangen um am 11 April ſeine Arbeiten wieder aufzunehmen
Das Zeugniß kann dem Reichstag jedenfalls ausgeſtellt werden
daß er in dem erſten Abſchnitt ſeiner neuen Seſſion recht
fleißig geweſen iſt Seit dem 6 Dezember wo er zuſammen
trat wurden 61 Plengrſitzungen abgehalten Daneben tagten
11 Kommiſſionen welche meiſt vormittags zum Theil auch
abends mit großem Eifer arbeiteten Die Budgetkommiſſion
allein hat 40 Sitzungen abgehalten So iſt es gelungen den
Etat rechtzeitig fertig zu ſtellen obwohl der Reichstag ſpäter
als fonſt einberufen wurde

Von den größeren Geſetzentwürfen die dem Reichstage zu
gegangen ſind iſt nur die Militärvorlage verabſchiedet
worden Jhre Erledigung mußte vor Oſtern erfolgen weil die
Geſtaltung des Milikäretats von dem Zuſtandekommen der
Militärvorlage abhängig war Mit dieſer Vorlage war auch
das Schreckgeſpenſt der Auflöſung im Hauſe erſchienen wenn
auch weitere Kreiſe außerhalb des Reichstages ſich unr ſchwer
an den Gedanken gewöhnen konnten daß der eben erſt gewählte
Reichstag ſo ſchnell wieder aufgelöſt werden könnte Eine
Zeitlang hat in den höchſten Regionen entſchieden Auf
löſungsſtimmung vorgeherrſcht und die in zweiter Leſung
beſchloſſene Streichung von 7000 Mann ſoll wie man ſich in
parlamentariſchen Kreiſen erzählt eine Aeußerung über den
Reichstag veranlaßt haben die in ihrer Schärfe die Wendung
von den vaterlandsloſen Geſellen noch übertraf Dem Ein
greifen mehrerer Bundesfürſten gelang es noch die Auflöſung
zu verhindern Es beſtätigt ſich daß der König von
Sachſen bei dem Kaiſer vorſtellig geworden iſt Auch der
Herzog von Meiningen hat ſich in dieſem Sinne an den
Kaiſer gewandt Außer Bayern ſollen im Bundesrathe auch
Württemberg Heſſeit Baden Oldenburg Weimar Altenburg
ſaß ä L und die Hanſaſtädte nicht für Nenwahlen geweſen

in

Die weiteren Geſetzentwürfe die dem Reichskag vorgelegt
ſind befinden ſich noch im Stadium der Kommiſſions
verhandlungen oder ſind noch nicht zur erſten Leſung im Plennm
Kommen Das Reich sbankgeſetz iſt am Montag in der
kommiſſion glücklich fertiggeſtellt worden Es hal drei Leſungenund langer HSerhonolnuge hinter den Kuliſſen bedurft um ein
invernehmen zu erzielen Jetzt iſt aber chere Ausſicht vor

handen die Vorlage auch im Plenum mit großer Mehrheit
gen die Agrarier ünter Dach und Fach zu bringen Auch die

e Abg Rintelen beantragte Juſtizuovelle hat zwei
mſngen in der Kommiſſion paſſirt und zwar in Verbindung
Mit dem von der Regierung vörgelegten Entwurf über die Be
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ſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen und Erſetzung des Voreids
durch den Nacheid Jn erſter Leſung erledigt iſt in der
Kommiſſion das Jnvalidenverſicherungsgeſetz während
die Berathung der lex Heinze in der Kommiſſion erſt
begonnen hat Der kommiſſariſchen Berathung überwieſen ſind
das Hypothekenbankgeſetz und der Entwurf über die
gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen
Die Kommiſſion welcher dieſe beiden Vorlagen überwieſen

wird in der erſten Woche nach den Ferien zuſammen
treten

Noch gar nicht zur erſten Berathung im Plenum gelangt
ſind die Poſtgeſetznovelle die Fernſprechgebührenordnung
das Telegraphenwegegeſetz das Fleiſchbeſchaugeſetz die
Gewerbeordnungsnovelle und die Vorlage über das
Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe Die letztere Vorlage
kommt nach Oſtern zunächſt an die Reihe die anderen Ent
würfe in der Reihenfolge wie ſie hier augeführt ſind Die
drei aus dem Poſtreſſort ſtammenden Geſetze ſollen gemeinſam
zur erſten Berathung im Plenum geſtellt und dürften auch
derſelben Kommiſſion überwieſen werden Jn der Thronrede
angekündigt aber noch immer nicht eingegangen iſt die ſo
genannte Zuchthausvorlage deren Fertigſtellung wie
es heißt ſelbſt im Bundesrath Schwierigkeiten begegnet Nach
der ganzen Vorgeſchichte dieſer Angelegenheit iſt aber an
zunehmen daß die Vorlage noch in der laufenden Seſſion
erſcheinen und vielleicht ein vorzeitiges Ende des
Reichstags herbeiführen wird

Leider hat der erſte Abſchnitt der Reichstagsſeſſion mit einem
bedauerlichen Mißklang geſchloſſen Die Angriffe gegen den
verdienten Erbauer des neuen Reichstagsgebäudes haben dieſen
veranlaßt ſeine Thätigkeit für den Reichstag einzuſtellen
Geheimer Baurath Wallot hat wie geſtern bereits tele
graphiſch gemeldet am Dienstag an den Staatsſekretär Graf
Poſadowsky und den Präſidenten des Reichstages die Mit
theilung gelangen laſſen daß er auf die fernere Leitung der
Ausſchmückung des Reichstages verzichte und das ihm über
tragene Amt zum 1 April niederlege Wir bedauern
lebhaft daß der Reichstag durch ſeine Verhandlungen den
genialen Schöpfer des Reichstagsheims zu dieſem Schritt ge
nöthigt hat mit dem dieſer auch freiwillig auf das Honorar
von 10,000 M verzichtet das ihm in ſeiner Eigenſchaft als
künſtleriſcher Oberleiter der Vollendungsarbeiten des Reichs
tagsbaues zugebilligt worden war Aber was mehr bedeutet
er verzichtet daranf die Vollendung des Baues in dem ein
heit lichen Geiſte durchgeſührt zu ſehen der vom äſthetiſchen
und kunſtgeſchichtlichen Standpunkte aus erwünſcht iſt Wallot
weicht mit ſeinem Entſchluſſe den KunſtBöotiern die in der
letzten Zeit im Reichstage auf einem ihnen völlig fremden Ge
biete das große Wort geführt haben War es ſchon ein
tranriges Armnuthszengniß für den preußiſchen Staat daß man
dieſen großen Architekten ruhig nach Dresden ziehen ließ ſo
fällt der noch viel traurigere Ruhm der Volksvertreter die
ihm jetzt auch ſeine Stellung als künſtleriſcher Oberleiter der
Vollendungsarbeiten ſo wirkſam zu verleiden gewnßt haben
auf den Deutſchen Reichstag zurück Dem Anſehen des
Parlamentarismus iſt damit in den Augen aller Unbefangenen
ein umüberwindlicher ſchwerer Schlag verſetzt worden der uns
auch im Auslande bis auf die Knochen blamirt und der dem
Reichstage in der Kunſtgeſchichte des nennzehnten Jahrhunderts
für immer eine beſchämende Rolle zuweiſen wird Jn der ge
ſammten Geſchichte der dentſchen Kunſt giebt es für einen der
artigen Vorgang nur ein Analogon das Schickſal Schlüter s
des genialſten deutſchen Künſtlers des ſiebzehnten und acht
zehnten Jahrhunderts der nach der Schaffung von Skulptur
und Architekturwerken die ſeinen Ruhm für alle Zeiten beſiegelt
haben kaltlächelnd abgehalftert wurde Undaunk iſt der Welt
Lohn das hat nun anch Herr Wallot erfahren müſſen
er wird ſich damit tröſten daß ihm die freudige Anerkennung
ſeiner Fachgenoſſen und weiter Kreiſe des deutſchen Volkes zu
theil geworden iſt
h

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Febr Das Kaiſerpaar iſt beute mittels
Sonderzuges aus Kiel auf dem hieſigen Lehrter Bahnhof wieder ein
getroffen und begab ſich alsbald nach dem königlichen Schloſſe
Der kaiſerliche Sonderzug bot bei ſeiner Einfahrt in den Bahnhof

et winterliches Vild er war ſaſt ganz mit Eis und Schnee
edeckt

Der Kaiſer hat dem Offizierkaſino in Kiel gelegentlich
ſeines jüngſten Aufenthalts dort ſein lebensgroßes Bild Knie
ſtück zum Geſchenk gemacht Das Oelgemälde zeigt den Kaiſer
als Admiral in Parade Uniform mit dem Bande des Schwarzen
Adler Ordens und iſt von einem mit der Kaiſerkrone und kunſt
voller Schnitzerei verzierten Rahmen umgeben

Die Prinzen Waldemar und Sigismund die beiden
Söhne des Prinzen Heinrich ſind heute abend von Kiel zu
mehrwöchigem Beſuch bei ihrer Tante der Prinzeſſin von
Baltenberg nach Darmſtadt abgereiſt

Die Ueberbürdnng der Richter
In den Landtagsverhandlungen und in den Erörterungen der

Preſſe ſpielt die Ueberbürdung der Richter eine große RolleEs kann guch nicht geleugnet werden daß ſie ibaſſac vor

handen iſt Mit dem Wachsthum der Bevölkerung mit der
Zunahme des Verkehrs und des Handels hat weder die Ver
mehrung der Zahl der Richter noch die Begründung neuer Ge
richte z Schritt gehalten Die Terminzettel mancher
Gerichte weiſen ſo viele Sachen auf die in einer Sitzung er
ledigt werden ſollen daß eine gründliche h hänfig
kaum noch möglich erſcheint Eine Abhilfe dieſes Uebelſtandes
zu finden iſt ſehr ſchwer eine Exleichterung könnte gber immer nur gehoben werden rann

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikel
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hin ſehr wohl eintreten wenigſtens bei den Schöffengerichten
und Strafkammern aber auch bei den Strafſengten der Ober
landesgerichte und des Reichsgerichts Es werden gar zu
häufig Anklagen erhoben die bei einer beſſeren Ge
ſtaltung des Verfahrens ſich ſchon als hinfällig her
ausſtellen würden bevor ſie zur öffentlichen Verhand
lung gelangen Dies gilt insbeſondere für viele Sachen
die vor den Schöffengerichten verhandelt werden Dann
werden Zeit und Arbeitskraft der Gerichte und der
Staatsanwaltſchaften häufig mit Sachen in Anuſpruch ge
nommen deren De en nicht als nothwendig erſcheint
Dahin gehören zahlreiche Fälle die ſich an polizeiliche Straf
mandate knüpfen Die Polizeibehörden brauchen nicht jeden
Verſtoß gegen die Polizeiverordunngen zu ahnden ſie können
ſich damit begnügen die Zuwiderhandelnden zu belehren und
zu verwarnen und erſt für Wiederholungsfälle Strafen anzu
drohen Sie ſind außerdem nicht gezwungen jede Anzeige
eines ihrer Organe gegen Beſtimmungen deren Ahndun
außerhalb ihrer Befugniſſe liegt weiterzugeben bevor ſie dar
ſorgfältige Erfahrungen ermittelt haben ob die That wegen
deren Anzeige erſtattet iſt auch wirklich begangen wurde ob
ſie der Angezeigte begangen hat und ob die That auch un
zweifelhaft einen Verſtoß gegen die öffentliche Rechtsordnung
darſtellt die nach Lage der Geſetze beſtraft oder erſt durch eine
neue Jnterpretation geſetzlicher Beſtimmungen als ſtrafbar
nachgewieſen werden muß Wenn alle betheiligten Be
hörden in dieſem Sinne zuſammenwirkten ſo würde
eine Entlaſtung der Gerichte erreicht werden ohne
daß den Behörden der Vorwurf einer Pflichtverletzung gemacht
oder das öffentliche Rechtsbewußtſein verletzt würde Statt
vieler Beiſpiele die man zur Begründung dieſer Ausführungen
aus den Berichten über die Gerichtsverhandlungen herans
greifen könnte mag nur eines angeführt werden das wir der
Barmer Ztg eninehmen Darnach iſt kürzlich in Münſter

gegen einen Herrn v Aſcheberg verhandelt worden weil er
ſich unbefügterweiſe Freiherr v Aſcheberg genannt haben ſoll

er Herr iſt Ehren Amtmann bekleidet demnach eine Stelle
die dem unbeſoldeten Amtsvorſteher der öſtlichen Provinzen
entſpricht Herr v Aſcheberg gehört einer alten weſtfäliſchen
Familie an deren Mitglieder wie der als Sachverſtändiger
vernommene Archivrath Dr Philippi bekundete ſchon im An
fange dieſes Jahrtauſends als Nobiles genannt wurden
Um das Jahr 1200 herum verſchwinde die Familie aus den
Urknuden tauche aber nach eiwa 30 Jahren wieder auf als zum
Dienſtadel gehörig Jhre Mitglieder hätten ſich ſtets Freiherren
genannt und ſeien auch von Reichs wegen ſtillſchweigend als
ſolche anerkannt worden Nachweisbar habe die Familie von
1720 bis 1806 und mit kurzer wohl durch die Umwälzungen
während der franzöſiſchen Zeit veranlaßter Unterbrechung den
Freiherrntitel geführt ſei auch in Anſtellungs und Ordens
diplomen von den preußiſchen Königen und Behörden ſo bezeichnet
worden Das Schöffengericht ſprach den Angeſchuldigten
angeblich auf Antrag des Amtsanwalts frei Trotzdem iſt
Berufung eingelegt worden ſo daß ſich auch die höheren
Jnſtanzen noch mit der Frage beſchäftigen müſſen ob jener
Herr v Aſcheberg wirklich Freiherr oder nur ein einfacher
Adliger iſt Wer an der Entſcheidung dieſer Frage ein
Intereſſe haben ſoll iſt nicht einzuſehen Das öffentliche
Rechtsbewußtſein wird nicht dadurch beleidigt daß jemand ſich
Freiherr uennt ohne den ſirikten Nachweis führen zu können
daß er es wirklich iſt oder ſeinem Namen ein von vorſetzt
über deſſen Berechtigung er ſich nicht durch Brief und Siegel
ausweiſen kann Thatſächlich exiſtiren bei uns Tauſende die
dieſen Nachweis niemals führen können Tanſende deren Vor
fahren ein van oder vom vor dem Namen in ein von
umgewandelt haben Wenn alle dieſe Leute vor Gericht gezogen
werden ſollten ſo könnten namentlich in den weſtlichen
Provinzen manche Gerichtshöfe ihre ſonſtige Thätigkeit auf
ſtrafrechtlichem Gebiete ganz einſtellen

Prämien für verlängerten Militärdienſt

Aus militäriſchen Kreiſen wird dem Hann Cour geſchrieben
Der Wortlaut der einen vom Reichstage beſchloſſenen Reſo
lution fordert den Reichskanzler auf in den Etat Mittel einzu
ſtellen um den Jnfanterie Mannſchaften die freiwillig ein
drittes Jahr oder die Hälſte deſſelben im aktiven Dienſt bleiben
beſlimmte Vortheile gewähren zu können Man darf wohl an
nehmen daß der Reichstag und auch der Kriegsminiſter die
Bezeichnung Jnfanterie Mannſchaſten als Sammelbegriff der
Truppen mit zweijähriger Dienſtzeit auffaſſen Zweck
mäßig dürfte es allerdings ſein darüber bald Klarheit zu
ſchaffen Die Feldartillerie und die techniſchen Truppen
bedürfen einer Anzahl von Leuten die als Gehilfen bei der
Ausbildung über das zweite Dienſtjahr hinaus unter der Waffe
bleiben mindeſtens ebenſo dringend wie die Jnfanterkſe Man
darf nicht überſehen daß 1 Geſchützführer für Reſerveformationen
im zweiten Jahre nicht ausgebildet werden können daß
2 neben der Ansbildung der Mannſchaften der Feldartlllerie
doch auch das Zureiten der Remonten und die Dreſſur ſchwie
riger Pferde zufällt wozu Leute die im zweiten Jahre dienen
nicht zu verwenden ſind Bis jetzt laſtet dieſe Aufgabe neben
der ſchon die Kräſte ſtark ür Anſpruch nehmenden Aneeidung
der Leunte auf den Unteroffizieren die zum Theil in 2 bis
Dreſſurabtheilungen täglich reiten müſſen Was das heißt
wird jeder der ſelbſt Reiter iſt zu beurtheilen wiſſen

Parlamentariſches

Graf v Mirbach Sorquitten hat im Herrenhauſe
folgende Jnterpellation eingebracht Wann iſt eine Geſetzes
vorlage betr ein Fideikommißgeſetz mit Per gelernt
des Fideikommißſtempels zu erwarten Damit wiHerrn v Miquel wieder eine ſchöne Gelegenheit gegeben ſich
über die Vortheile der Bindung des Großbeſihzes zu verbreiten
während die von den Agrariern beklagte Leutenoth im Oſtenv t rn lin e beſeltigtwenn v t
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die Möglichkeit geboten wird Klelngrund
ahl anzuſiedeln

Verwaltung und Rechtspflege

Der Bund der
tsſekretä tes v Podbielski das Geſuch geS bei er h erkaufsſtellen von

oſtwerthzelchen zu errichten und dieſen eine Verkaufsre 1 re I bewilligen Die Enllaſtung der
ier ſowie die infolgedeſſen eintretende Erſparnſß an

itskr würde hinreichend ſein um den deroſt entſtehenden Ausfall zum Theil zu decken
erdem würden aber auch viele kleine Handel

Gewerbetreibende gern den kleinen Nebenverdlenſt
mitnehmen in Rückſicht auf die vielſeitigen Klagen derſelben
über den Rückgang der Geſchäfte dürfte eine ſolche MaßregelKcherlich ſegensreich wirken Die Berliner Packetſahrt laſſe

ca 2000 Gewerbetreibende ca 125,000 Mark an Proviſionen
derdlenen und habe ſehr gute Erfahrungen mit dieſer Einrichtungk die zweifellos Powodt für das Publikum große Er

chterung als auch den betheiligten gewerblichen Kreiſen einen
annehmbaren Nebenverdlenſt ſchaſfe

Gegen den Amksvorſteher Grafen Pückler Klein Tſchirne
koll nun doch wegen ſeiner Jndenhetze gerichtlich vor
gegangen werden Die glogauer konſervative Zeitung wider
ruft jetzt ihre frühere Meldung von der Einſtellung des Straf
verfahrens gegen den Grafen Pückler geſtern ſei ihm die Anklage
ſchrift zugeſtellt worden

Jm Prozeß des Oberförſters Lange gegen die
kürſlich Bismarck ſchen Erben wegen höherer Penſions
anjprüche hat jetzt auch Fürſt Herbert Bismarck den ihm auf
erlegten Glaubenseid in Berlin geleiſtet Der der Gräfin
Rantzau ebenfalls zugefchobene Glaubenseid ſoll ihr krankheits
halber kommiſſariſch anf Schloß Dobersdorf bei Preetz ab

werden Damit wären dann Lange s Mehranſprüche
abgewieſen

Zu der Reform des Gemeindewahlrechts die dem
nächſt den preußiſchen Landtag beſchäſtigen ſoll liefert ein Vor
kall in Charlottenburg einen merkwürdigen Beitrag Dort
war eine Erhöhnng des Schulgeldes an den höheren Lehr
anſtolten beantragt aber damit bekämpft worden daß ſie nament

den einen Beamten und Handwerkerſtand ſchwer treffen
würde Trotzdem beſchloſſen die Stadtverordneten am 15 d M
die Erhöhung und zwar mit 32 gegen 20 Stimmen Es iſt nun
ausgerechnet worden daß die in der 3 Klaſſe gewählten Stadt

derordneten überwiegend gegen die Erhöhung geſtimmt haben
2 gegen 4 für ſchon die der 2 überwiegend dafür 14 dafür

dagegen den Ausſchlag aber gab daß die 14 anweſenden
Vertreter der 1 Klaſſe ſogar geſchloſſen für die Erhöhnng ein
traten Charlottenburg hat 26,831 Gemeindewähler von denen
7 247 die erſte Klaſſe bilden Dieſe umfaßt im weſentlichen

Wähler die mehr als rund 3000 M Steuern zahlen Ein

und dadnu
r in großer

derartiges plutokratiſches Wahlrecht muß geradezu verbitternd
virken

Der Hamburger Senat beantragte geſtern bei der
d t für den Bau des neuen Ceutralbahnhofes

16 Millionen Mark zu bewilligen

Volkswirthſchaſtliches

Die hohe Säuglingsſterblichkeit namentlich in den
ten Sommermonaten veranlaßt die Sanitätsbehörde in
ainz in Gemeinſchaft mit der ſtädtiſchen Verwaltung an

orduen daß bei der Anmeldung verſtorbener Kinder auf dem
tandesamte die Ernährungsart der Kinder durch Fragen er

mittelt werden ſoll Auf Grund des ſo geſammelten Materials
lollen alsdann geeignete Schritte zur beſſeren Kinder Ernährung
bei unbemittelten Eltern gethan werden

Der von r W Seite in Berlin veranſtaltete
Bauarbelterſchutz Kongreß verhandelte geſtern über die

rage der Beſchäftigung von Frauen und jugendlichen
erſonen auf Vauten Hierzu lag ein Antrag vor wonach

den Vaunnternehmern durch Geſetz verboten werden ſoll
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren zu
beſchäftigen inſofern es ſich um Arbeiten handelt die von Bau
arbeitern zu verrichten ſind wie Tragen von Materialien uſw
Kinderarbeiten jeder Art ſollen auf Bauten überhaupt verboten
werden Der Antrag ſtieß auf Widerſpruch und wurde der
Centralkommiſſion zur Erwägung überwieſen Sodann gelangte
eine Reſolution gegen weitere Veſchränkungen der Koglitions

elheit zur Annahme ebenſo ein Antrag der die Veſeitigung
Accordſyſtems verlangt Hierauf wurden die Verhandlungen

des Kongreſſes geſchloſſen

Schnle und Kirche
Das Würzburger Ketzergericht nimmt ſeinen Fort

gaug Der Angsb AbendZtg wird gemeldet
Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir daß die Jnſaſſen

des Würzburger Prieſterſeminars von ihren Vor
ſtänden zur Ablieferung der in ihrem Beſitze befindlichen
Werke Schell s aufgefordert worden ſind Einzelne
Semingriſten welche dieſe vorſichtshalber in ihre Heimath ge
ſendet hatten mußten verſprechen ſie nachträglich abzuliefern
widrigenfalls Biſchof Dr v Schlör die Betreffenden zu den
Weihen nicht zulaſſen werde

Die Hierarchie weiß wie Jrrlehren in den Seminarien mit
Stumpf und Stiel anszurotten ſind Ueber der theologiſchen
Fakultät in Würzburg wird denn auch bald die Ruhe des
Friedhofes lagern

Arbeiterbewegung

Trotz der am Montag in Hamburg proklamirten
Arbeitseinſtellung der Schneider wird nach Feſt
ſtellungen der Arbeitgeber in faſt allen Werkſtätten welſter
earbeitet Da der Ausſtand ſich in der Hauptſache gegen die
nhaber von Kleinbetrieben richtet ſo kommen von den in
mburg beſchäſtigten 3000 Schueidern bisher nur etwa 1000 in
tracht welche ſich am Ausſtand betheiligt haben Die Schneider

Jnnnng hat bereits Vorkehrungen getroffen um Arbeitskräfte
don auswärts hereu chen falls ſich dies als nothwendig er
weiſen ſollte Auch in Altona iſt den Meiſtern ein neuer Lohn
tarif unterbreitet worden bis jetzt ſollen zehn Meiſter ſich zur
Annahme deſſelben bereit erklärt haben

Heer und Flotte

Eine bemerkenswerthe Aenderung wird bei den
in nächſter Zeit ſtattfindenden Beſichtigungen der Com
agnien zum erſten mal durchgeführt werden Es iſt von

ab geſtattet daß nicht nur die Commandeure die Exerzir
z Pferde abnehmen ſondern daß auch die

Compagnie 8 zu Pferde bleiben Der bei der Vor
n der war c B beim Richten beim Nach

r ſog Erſten Auſſtellung uſw abgeſtiegen werden
z ſo iſt doch die für manchen Hauptmann recht ſchwere

mmtbeſichtigung zu Fuß in Fortfall gekommen Es iſt
rdurch das letzte Stück des unberittenen Jnfanterie Kapitäns

rer Tage vprſh rn nachdem Schritt für Schritt der
niwicklung der Ausbildung entſprechend die Nothwendig

ortrat daß ſchon eine Compagnie unbedingt zu er e
geführt werden müſſe und nachdem vor Jahresfrſt beſtimmt

n e die Haupileute auch bel Paraden beritten zu er

Die militäriſchen Wachen der Pulvermagazine
jeder Neuendori und Tpancad ſind denten ver

käxrtt worden Dieſe Maßregel wurde ganz unerwartet in

del und Gewerbetreibenden hat an den Wach

voriger Woche angeordnet und noch abends wurde eine Ab
weLnyg des Garde Grenadler Regiments Nr 5 aus Spandan
nach Neder Neuendorf an der Havel befördert wo ſich immereine ſtändige We e der Spandauer Garnkſon geh die alle
24 Stunden abgelöſt wird Man bringt dieſe Verſtärkung der

en mit den Explofionen in Frankreich in Verbindung es
hier die erdenklichſten Vorſichtsmaßregeln getroffen

werden Wir bemerken hlerzu daß ofſlzlell in Figtrett
erklärt wurde die Exploſionen in Toulon Marſellle undBourges ſeien nicht durch verbrecheriſche Handlungen ſondern
durch unglückliche Zufälle entſtanden

a

ſollen

T Preußiſcher Landtag
v t Bericht der Saale Zeltung
S Herrenhaus5 Sitzung vom 21 März 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Thielen u a
Vice Präſident Frhr v e eröffnet die Sitzung mit

der Mittheilung daß der verehrte Präſident Fürſt zu Wied
in San Margarita wo er ſich zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit anfhält nicht unerheblich an einer Jnfluenza erkrankt
iſt die noch verſchlimmert war durch eine Affeltion der Milz
An eine weite Reiſe ſei z Z nicht zu denken und ſo müſſe der
erſte Präſident Fürſt zu Wied darauf verzichten an den
Sitzungen theilzunehmen Wenn das Haus einverſtanden ſel ſo
werde er n einem Telegramm dem Fürſten zu Wied dlie beſtenWünſche zur Wiedergendung ausſprechen Veifall

Anmäßlich der Beiſetzung der Leiche des Fürſten Bismarck
und ſeiner Gemahlin im Manſoleum zu Friedrichsruh habe
er ſich mit dem Fürſten Herbert in Verbindung geſetzt und ſei
von dieſem gebeten worden perſönlich an der Beiſetzung theil
zunchmen da die beſchränkten Raumverhältniſſe eine Theilnahme
von mehreren Mitgliedern nicht zuließe Er habe ſich deshalb
dorthin begeben und glaube im Sinne des Herrenhauſes ge
handelt zu haben als er bei der Theilnahme an der Beiſetzung
im Namen des Herrenhauſes Kränze am Sarge des verewigten 1896
J und der Fürſtin Bismarck niedergelegt habe Lebhafter
Beifall

Jn das Herrenhaus ſind neu einberufen Geh Medizinalrath
Profeſſor Küſter als Vertreter der Univerſität Marbürg und
Graf Landberg zu Vehlen und Gehmen

Geſtorben iſt ſeit der letzten Plenarſitzung Frhr v Eckard
ſt e in Grötzel Die Mitglieder ehren das Andenken des Ver
ſtorbenen durch Erheben von den Sitzen

Vom Graſen Mirbach iſt eine Jnterpellation ein
gegangen betreffend die Vorlage eines Fideikommißgeſetzes
mit Herabſetzung des Fideikommißſtempels

Vicepräſident Frhr v Manteuffel erklärt er werde morgen
an die Staatsregierung die Frage richten ob und wann ſie
bereit ſei dieſe Frage zu beantworten

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Aus der Reihe der von der Kommiſſion für nicht geeigre zur

Erörterung lm Plenum erachteten Petitionen werden auf Antrag
von Struckmann Hildesheim die Petitlonen landräthlicher
Büreaugehilfen um Uebernahme der landräthlichen Privat
Burebeamten in den unmittelbaren Staatsdienſt und um Ein
führung von Beſtimmungen über die Annahme landräthlicher

de 7yaehtiten zu beſonderer Behandlung heraus
gehoben

Jm übrigen ſtimmt das Haus dem Kommiſſionsantrage zu
Herr Frentzel berichtet namens der Kommiſſion für Handels

und Gewerbeangelegenhelten über die Nachrichten von der Ver
waltung preußiſcher Staats Bergwerke Hütten und Salinen
während des Etatsjahres 1897/98 und beantragt die Nachrichten
durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären

Das Haus beſchließt in dieſem Sinne
a Hammer berichtet ſodann namens der Kommiſſion für

Eiſenbahnangelegenheiten über die Ergebniſſe der Unterhandlungen
des Landeseiſenbahnrathes im Jahre 1888 und empfiehlt eben
falls die Erledigung durch Kenntnißnahme Auch hier tritt
das Haus dem Antrage bei

Herr Büchtemann berichtet namens derſelben Kommiſſion
über Bauausführungen und Beſchaffungen der Eiſenbahn Ver
waltung vom I Oktober 1897 bis dahin 1898 und ſtellt den
gleichen Antrag Außerdem berichtet er über die Petition von
A Borſig Berlin namens der an der Berlin Tegeler Eiſenbahn
belegenen Fabrikationsbetriebe und der Amtsvorſteher der zu
ſtändigen Ortſchaften Tegel Dalldorf und Reinickendorf um be
ſchleunigten Ausbau eines zweiten und dritten Gleiſes der
BerlinKreinmener Eiſenbahn und beantragt die Petition der
Staatsregierung als Material zu überweiſen

Zu dem erſteren Berichte bringt
Graf Mirbach Klagen vor bezüglich der Bahnlinie Thorn

Jnſterburg Dieſe bilde inſofern eine Anomalie
die einzige theilweiſe zweigleiſige Bahnlinie von 40 Meilen Längein Hrenſen ſei auf der ein Schnellzug nicht verkehre Frage

man die Leute nach dem Grunde ſo heiße es ja hier ſei ja kein
ruſſiſcher Verkehr Alſo der Ruſſen wegen würden nur die Be
quemlichkeiten gewährt Ferner müſſe man um zum
zu gelangen noch 200 Meter durch Näſſe und über üblen We
machen das ſei nicht angenehm Schließlich bedaure er da
die alten guten gelben Wagen abgeſchafft und durch moderne
nicht gleich praktiſche erſetzt wurden Auch die hygieniſchen
r zhrungen ſeien ſie auch beſſer geworden ließen zu wünſchen
übrig

Miniſter Thielen Daß Herr Graf Mirbach für ſeinen ge
liebten gelben Wagen eine Lanze brechen würde darauf war ich

efaßt aber er wolle ſich bernhigen der Erſatz durch moderne
agen ſrhr nicht ſo ſchnell Herr Graf Mirbach wird noch

lange in ſeinen gelben Wagen fahren können Die Linie Thorn
uſterburg iſt nur theilweiſe zweigleiſig aus ſtrategiſchen Rück
chten Jn hygieniſcher Beziehung wird alles mögliche gethan

mit dem Reichsgeſundheltsamt ſind wegen Vorkehrungen zum
Schutze vor Tuberkelbacillen lange Verhandlungen gepflogen
worden Die Eiſenbahnverwaltung wird dieſe Aufgaben nicht
aus dem Auge verlieren

irre Struckmann Hildesheim beſchwert ſich über die über
mäßige Anbringung von Annoncen in Waggons und auf Bahn
höfen man wiſſe wirklich manchmal nicht ob eine Station Odol
oder Maggi oder Leibnitz Cakes heiße und bitte namentlich alle
ren zu unterlaſſen welche gegen die guten Sitten ver
ießen
Miniſter Thielen Jch bin mit dem Herrn Oberbürgermeiſter

in letzterem Sinne einverſtanden und es wird auch alle Aufmerk
ſamkeit darauf verwendet daß keine Verſtöße gegen Sitte und
Anſtand vorkommen Auf der anderen Seite hat ſich das An
z enweſen auf Bahnhöfen und in Bahnwagen ſo ſehr gehobena es thöricht wäre ſich gänzlich gegen dieſe Einnahme zu ver

ſchließen die aber doch recht erheblich zu Buche fällt Aller
dings iſt der Ertrag wieder nicht ſo hoch wie man ſie ſeitens
einzelner Bankiers früher ſchätzte welche einen Ertrag von
2 Mill Mark vorherſagen wollten

Graf Mirbach dankt für das Wohlwollen des Miniſters und
ſpſt ebenfalls noch lange in den gelben Wagen zu fahren aberür die Linie ThociJuſterburg müſſe ein Schnellzug eingelegt
werden

Graf Kliuckowſtröm ſtimmt dem entſchieden bei der Minlſter
ſolle nur einen ſolchen Zug einlegen dann werde ſich der Verkehr ſch
ſchon heben Jetzt benutze alles die Strecke Eydtkuhnen Berlin
obwohl ſie länger ſei es ſel ein Jrrthum auf Hebung des Ver
Lore e ThornJnſterburg zu warten ohne etwas für die

nie zu thunDer Bericht wird für erledigt erklärt und bezügllch der
Petitlon ohne beſondere Beſprechung der Antrag der Kommiſſion
angenommen

ſo t v Graf berichtet namens derſelben Kommiſſion über
e Ergebniſſe des Betrlebes der vereinigten preußiſchen und

als ſie wohl

eſſiſchen Stagiseifenbahnen tm Rechnungsfahre 1897 98n Ftredignng und Kenntnißnahme Weichein Auitene

geſtimmt wird ne zAußerdem erſtaltet er Berlcht über die Petition des könt
lichen Oberamtmanns Negendanck in Herrnſtadt u g um b
Bau einer Eiſenbahn von Randten über Köben nach Herr
ſtadt und von Köben nach Guhraun und beantragt die Pelition
als Material der Reglerung zu überweiſen Das Haus be
ſchließt demgemäß J ßnzwiſchen hat der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe amM aſterti che Platz genommen

Zu der Petition von Hermann Vogel Vorſitzenden des Ver
bandes der Textil Jnduſtriellen von Chemnitz um ſchnelle und
billige Frachtverbindung zwiſchen den Mitteldeutſchen Jndnſtrie
bezirken und England ſchlägt die Eiſenbahnkommiſſion dent
Herrenhauſe folgende Entſcheidung vor Nachdem die Kom
miſſion abgelehnt hat in die materielle Verhandlung der
Petition einzutreten bittet ſie das Herrenhans die Kommiſſion
für die Geſchäftsordnung zu beauftragen feſtzuſtellen oh
Petitionen von Nichtpreußen im Herrenhauſe zur Verhandlung

kommen dürfen 8Berichterſtatter v Graſz begründet kurz dieſen Antrag unter
Hervorhebung daß in der Kommiſſion über die Angelegenheit
Meinungsverſchiedenheit geherrſcht habe

Das Haus ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an
Herr Veltmann berichtete namens der Eiſenbahnkommiſſion

über die weitere Ausführung von Eiſenbahn Ver
ſtaatlichungsgeſetzen und empfahl den Bericht durch Kennt
nißnahme für erledigt zu erklären Dies geſchieht

Ferner begründet Herr Veltmann den Antrag derſelben
Kommiſſion über die Petition des Lokomotivführerg
Lorenz in Hannover um Gehaltserhöhung zur Tages
ordnung überzugehen Das Hans ſtimmt dem Antrage zu

Herr von Klitzing erſtattet namens der Agrar Kommiſſion
Bericht über die 1898 ſtattgehabte Aus und Einrangirung in
den Landgeſtüten des Staates und über die Betriebs Ergeb
niſſe der Haupt und Landgeſtüte des Staates in 1894/95 bis

97
J SDas Haus nimmt Kenntniß davon und erklärt die Sache da

durch für erledigt reMiniſter Frhr von Hammerſtein hat am Miniſtertiſch
Platz genommen

Frhr von Wendt Papenhanſen berichtet über die Aus
führungsvorſchriften zu dem Geſetz betr das Anerbenrecht bel Landgütern in der Provinz Weſtfalen und in den
Kreiſen Rees Eſſen Land und Stadt Duisburg Ruhrort und
Mülheim a d Ruhr und befürwortet Erledigung durch Kennt
nißnahme

Nach einer kurzen Erläuterung vom Regierungsktiſche wird der
Antrag der Kommiſſion ohne Erörterung angenommen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige
Schlußberathung über den Antrag von Below Saleske
on Levetzow Schlutow betreffend das Verbot von
Schankſtätten ſür Jugendliche uſw Der Antrag lautet

Die Staatsregierung aufzufordern dahin zu wirken daß
1 für die ſchulentlaſſene männliche Jugend bis zum

18 e denslahre der Aufenthalt in Schankſtätten verboten
werde

2 die Kommunen bei gleichzeitiger Gewährung eines Zu
ſchuſſes aus Staatsmitteln dazu angehalten werden Ein
richtungen zu treffen um den genannten jungen Leuten es zu
ermöglichen an Sonn und Feſttagen in angemeſſener Weiſe
eine erfriſchende und veredelnde Unterhaltung zu erlangen
Berichterſtatter Graf Pfeil Hansdorf berichtet über den An

trag und weiſt namentlich darauf hin daß hier der Staat die
Pflicht habe einzugreifen Die Hoffnung daß dieſer ſich einer
ſolchen Pflicht nicht entziehen werde ſei um ſo mehr berechtigt
als der jetzige Finanzminiſter v Miquel ſich ſelbſt früher in
dieſem Sinne ausgeſprochen habe Es ſei alſo nicht zu be
fürchten daß er ſagen werde Geld Kinder giebt es aber dazu
nicht wenn dies auch wie eine Zeitung neulich geſagt habe
ſeine ſtehende Redensart ſein ſolle Die zünehmende Verrohung
könne nicht mehr beſtritten werden es erſcheine daher zumal
bei gleichzeitigem Anwachſen der Staat und Geſellſchaft ge
fährdenden Umtriebe einer großen politiſchen Partei unbedingt
geboten der Jugend die Jdeale zu ſchützen Körper und Gejſſt
geſund zu erhalten Die jetzige Jugend lebe in einem Chaos es
müſſe ihr etwas geboten werden wohin ſie ſich vor all den ver
derblichen Einflüſſen der modernen Zeit flüchten könne Mit
dem Verbot des Beſuches der Schankſtätten allein ſei wenlg
gethan Das Bedürfniß nach Unterhaltung und ZHerſtrenung
bleibe bei der Jugend beſtehen um ſo mehr je früher ſie durch
die Anforderungen des Lebens an ſchwere Wochenarbeit gebunden
ſei Hier ſei ein Erſatz zu ſchaffen der geeignet iſt die jungen
Leule nicht nur zu zerſtreuen ſondern auch kräftigend und ver
edelnd in den Mußeſtunden der Feiertage zu wirken Der Be
richterſtatter empfiehlt

1 Auch der weiblichen Jugend bis zum 18 Lebensjahre
den Aufenthalt in Schankſtätten zu verbieten

2 Aelteſten Kollegien zu errichlen welche im Verein mit den
Ortsgeiſtlichen beider chriſtlicher Konfeſſionen Einrichtungen
treffen wie ſie im Grundantrage vorgeſchlagen ſind

3 daß der Jnhalt der Nummern 2 und 3 im 8 1194 des
Reichsgeſetzes vom 1 Juni 1891 betreffend Abänderung der

eordnung auch auf die Geſindeordnung ausgedehnt
werde4 daß ſchleunige Beſtimmungen erlaſſen werden wonach

a jinnge Leute unter achtzehn Jahren nicht ohne aus
drückliche Genehmigung derjenigen unter deren väterticher
oder vormundſchaftlicher Gewalt ſie ſtehen aus ihrem
Heimathsort allein fortziehen dürfen und

b die Gemeinde zur Abweiſung eines Neuanziehenden
dann befugt iſt wenn derſelbe nicht den Nachweis einer den
ſittlichen und hygieniſchen Anforderungen entſprechenden
Wohnung erbringt Hierbei iſt das SchlaſſtellenUnweſen
zu beſchränken

Jn ſeinen Sag enugen weiſt Redner namentlich auf die ver
heerenden Einflüſſe des Branntweingennuſſes hin dem man ent
gegentreten müſſe Ein Hanptangenmerk ſei auch auf die Er
thun der Lehrer zu richten weil deren etwaiger ſchädli cher

Einfluß auf die Jugend die verderblichſten Folgen haben müſſe
Was die Empfehlung der Prügelſtrafe betreffe ſo ſtehe er nicht
an ihr eine große Bedeutung zuzuerkennen Es ſei aber ein
eigen Ding mit dieſer Angelegenheit Frage man den Einzelnen
ſo erhalte man von den Angehörigen der verſchiedenſten Parteien
eine zuſtimmende Anſicht zu hören mit Ausnahme der ſozial
demokratiſchen Partei frage man aber die Parteien ſo er
halte man keine ſo allgemeine Zuſtimmung Wollte man über
die Frage ein Plebiszit veranſtalten ſo würde ſicherlich ſich die
Mehrheit für die Prügelſtrafe ausſprechen Entſchieden wohne
ihr viel eher ein beſſernder Einfluß bei als der Gefängniß und
Zuchthausſtrafe bei deren Verbüßung die jungen Leute nur ver
derbter aus der Haft kämen Zahlreiche Erfahrungen bewieſen
wie gut S el wirkten und wie dankbar Leute im ſpäteren
Leben dafür ſelen daß man ſie nicht ins Gefängniß geſchickt und
unglücklich fürs Leben gemacht ſondern ihnen einen Denkzettel
gegeben habe Er ſei überzengt der Löbtauer dgt wäre nicht
vorgekommen hätten wir noch eine Prügelſtrafe für ſolche Ans

reitungen wie ſie dort den Anlaß zu ſchweren Zuchthansſtrafen gebildet Peter Er ſchlage vor die Anträge ſämmtlich
an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern zur Vorberathung zu
überwelſen Beifall

Als Antragſteller erhält das Wort
Herr von Below Saleske Die ded im Abgeord

netenhauſe und im Reichstage zu dieſen Fragen eingehrachten
Anträge beweiſen daß man die Gefahr auf allen Seiten zu
exkennen beginnt Beſonders werthvoll iſt es daß auch die
Staatsregierung ſich dahin ausgeſprochen hat daß ſie des Ernſtes
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ger Sache ſich wohl bewußt iſt und ihr ihre volle Aufmerkſamkeit

tage
en daß man mit dem Syſtem des Gehenlaſſens gebrochen

il werden läW img die ein

Ke Es fhewell
Nun zu den Anträgen Jch verhehle mir nicht daß durchjzeiliche Verordnungen allein ſich cdo

tderen des
reut mich aber doch daß dieſe Erſcheinungen

eſonders erſchreckend waren in dierrn Kriegsminiſters net

nicht erzieheriſch wirken
t aber wir können ſie doch nicht gänzlich entbehren Wenn

Trunkſuchtr derLeuten einen kräftigen Trunk nicht verbieten

Männertrunk galt von jeher das gilt au

entgegentreten ſo wollen wir doch den
Ein kräftiger

heut zu Tage noch
an beiden Ufern des Rheins als wirklich männliche That Aber
den Ausſchreitungen muß enkgegengetreten werden die Jugend
iſt zu ſchützen Man wende nicht ein daß die Sache nicht durch
ſührbar ſei oder daß

ränkten Derartige Beſchränkungen nach dieſer oder jener
wir dadurch die perſönliche Freiheit be

Richtung enthält jedes Geſetz und wenn jemand 18 Jahre alt
iſt und ſich gegen die Wirkung des Verbotes ſchützen will ſo

mit einem Legitimationsſchein verſehen dertann er ſich ja
beweiſt

agdſcheine

daß er das 18 Lebensjahr ſchon zurückgelegt hat
Wir haben ja vielfach ſchon ſolche Legitimationskarten z B

Die Geiſtlichen müßten vor allen Dingen ihre
Milhilfe gewähren um die Jugend auf dem Lande abzuziehen
vom Wirthshausbeſuche Der Beruf des Geiſtlichen ſei gewiß
ſchwer und er denke ſehr hoch von demſelben aber er müſſe
doch ſagen es ſei nicht jedermanns Sache die Jugend an ſich
heranzuziehen und auf ſie erzieheriſch zu wirken Entweder
gelingt es das Chriſtenthum unſerer Jugend zu erhalten oder
das mannhafte Preußen und Deutſchland werden nicht mehr ſein
Weiſall

Herr Schlutotv Jch will Sie nicht noch durch lange Aus
führungen ermüden wodurch ich Gefahr liefe Sie von der Sache
abzuſchrecken Unſer Antrag hat lediglich einen ethiſchen Zweck
er ſoll zu gemeinfamer Liebesthätigkeit anregen Jch weiß nicht
ob es von dieſem Standpunkte aus recht war den einfachen und
anſpruchsloſen Au itrag mit anderen Aufgaben und beſonderen
Hinweiſen auf Einrichtungen zu beladen welche in der Welt des
Scheins leicht mißverſtanden werden Jch bitte Sie die An
träge an eine Kommiſſion zu verweiſen in dieſer können wir
alsdann die einzelnen Geſichtspunkte eingehender beſprechen
Lebhafter Beifall Damit ſchließt die Exörterung

Auf Vorſchlag von Ober Bürgermeiſter Becker Köln werden
folgende Mitglieder in dieſe Kommiſſion gewählt Graf
v Schlieben v Below Graf Pfeil v Wedell Piesdorf Graf

Herzog Ernſt Günther v Schleswig Holſtein
Graf v Redern Graf v Seidlitz Graf Arnim Herzog v Ratibor
Struckmann Schlutow Delbrück v Bemberg Frentzel

Die Tagesordnung iſt erledigt Nächſle Sitzung Mittwoch

Zieten S chwerin

1 Uhr Jnterpellation Graf Mirbach Ankauf der Bernſtein
r Stantien u Becker Kleinere Vorlagen und Pe
ttlonen

Schluß 6 Uhr

Ausland
Fraukreich

Ein Provinzblatt verbreitet der Oberbefehlshaber der fran
zöſiſchen Heere im Kriegsfall General Jamwont habe dem
Kriegsminiſter eröffnet er müſſe ſeinen Abſchied erbitten
wenn die Augriffe
trauen
Mannszucht lockern
feinem Vorhaben abgebracht

Jm Senat nahm geſtern Fabre ſeine Ausführungen vom
vorigen Freitag betreffend die Ligue de la Patrie Frangçaise
wieder auf erklärte jedoch
einfache Anfrage umwandle

i auf das Heer nicht aufhören die das Ver
des Soldaten zu ſeinen Führern erſchüttern und die

Freycinet habe den General indeſſen von

daß er ſeine Jnterpellation in eine
Redner wendet ſich ſodann gegen

den Miniſterpräſidenten Dupuy den er tadelt weil er das Vor
gehen der Liga nicht verhindert habe und gegen den Kriegs
miniſter Freyckuet weil er den Offizieren den Anſchluß an dieſe
Liga nicht verboten und deren Betheiligung an der Geldſamm
lung für die Wittwe Henry geduldet habe Sodann kommt
Fabre auf ein Schreiben des Generals Roget an eine Schweizer
Dame zu ſprechen und erhebt Vorwürfe gegen Roget weil er
ſich darin über eine vor der Juſtiz anbängige Sache aus
geſprochen und ſeiner Bewunderung für Dérounlede s Charakter
Ausdruck gegeben habe Reduer ſchließt mit Ausführungen über
die Nothwendigkeit der Disciplin im Heere Kriegsminiſter
Frey cinet erwidert er habe zuerſt geglaubt die Ligue de la
Patrie Frangaise wolle eine Beruhigung der Gemüther herbei
führen er erkenne jedoch an
weſen ſet
ſicherlich
Schritt

Offiziere zum Beitritt aufz ufordern
nicht geglaubt

thäten der

daß es Unrecht von der Liga ge
Dieſe hätten

ie durch ihren Beitritt einen
der Politik zu thun habe

daß ſ
etwas mit

Uebrigens habe er an die Offiziercorps ein Schreiben gerichtet
welches auch ſeine Wirkung nicht verfehlt habe
erklärungen
Kriegsminiſters genügt
Disciplin

Vertrauen zu
e

hätten

Freycinet fügt hinzu
berechtigten Verdächtigungen Fabre s antworten

r Armee haben

Die Beitritts
aufgehört Hierzu habe ein Wort des

les ſei ein Beweis für die herrſchende
er werde nicht auf die un

man müſſe
Er verſichere von neuem daß dle

Grösstes

Special Ftablissement

für feinsten

Pamenpufe

und Wo

Armee die Disciplin hochhalte und er dern ypre in dieſer Hin
c die Verantwortung für die Vergangenheit Gegenwart und
Zukunft Weifall es re kommt nochmals auf den Brief des
Generals Roget zurück Freycinet antwortet der Brief ſei
gegen den Willen deſſelben veröffentlicht worden Fabre ver
ſichert hlerauf er achte die Armee hoch welche man nicht ſür
die Vergehen einzelner verantwortlich machen dürfe Redner er

rn ar bgt tie e n Preiſe aFreundſchaft überſchütte en roteſtrufe auf der Rechten
Hiermit iſt der Zwiſchenfall beendet

Belnien
Jn der Kammer erklärte geſtern der Miniſter des Aus

wärtigen de Favreau in Beantwortung einer Anſrage der
zwiſchen China und Belgien am 22 Nov 1865 abge ſchloſſene
Handels und Freundſchaftsvertrag ermächtige die
Belgier in China Wohnhäuſer und andere Gebände zu errichten
Der Vertrag beſtimme weiter daß die chineſiſchen Behörden den
Belgiern einen paſſenden Stadttheil als Niederlaſſung bezeichnen
könnten Zu dieſem Zwecke habe man von China Hankan für
die Belgier verlangt und in dieſer Hinſicht ſei keine inter
nationale Verwicklung zu befürchten

Spanien
Geheimnißvoll genug klingt eine Meldung der madrider

Reforma Das Blatt theilt mit in einem agriſtokraktiſchen
Salon von Madrid der von hohen politiſchen und militäriſchen
Perſönlichkeiten beſucht wird ſei verſichert worden daß in den
nächſten Tagen ein wichtiges Ereigniß eintreten werde
welches auf die allgemeine Politik einen ſolchen Einfluß habe
daß die Einberufung der

Steht wieder einmal ein reaktionäres Pronunciamiento vor
der Thür

Neben dem augenblicklich allerdings handlungsunfähigen
Karlismus macht eine andere Bewegung mehr und mehr in dem
ſchwer heimgeſuchten Königreich von ſich reden Eine jüngſt zu
Tage getretene kindiſche Verſchwörung der Studenten in
Barcelong welche die nichtkataloniſchen Profeſſoren an Vor
leſungen verhindern wollte würde an ſich völlig belanglos ſein
wenn ſie nicht ein weiteres Anzeichen der täglich ſtärker werden
den katalo niſchen Bewegung wäre die ſchon mit Los
trennlerei eine verzweifelte Aehnlichkeit hat und von gewiſſen
Beſtandtheilen kräftig genährt wird Die radikale Partei welche
die Erſüllung des Programms von Manreſa völlige Unab
hängigkeit von dem übrigen Spanien mit dem man nur durch
Perſonalunkon verbunden ſein will verlangt dürſte ſchon bald
mit unerhörtien Forderungen auftreten zumal die Regierung
einen ausgeſprochenen Parteigänger einen Regionaliſten zum
Bürgermeiſter von Barcelona ernannt hat nämlich den Arzt
Robert welcher nebenbei in Anthropologie und Ethnologle
Studien macht und auf Grund ſeiner Studien zu dem Ergebniß
gekommen iſt daß die Katalonen Abkömmlinge der Etrusker und
die Spanier im Grunde nichts weiter als Semiten ſind Jene
hätten ſo behauptet er Sitten und Sprache ſeit undenkllichen
Zeiten erhalten und ſeien berufen den ſpaniſchen Staat zu
regeneriren wozu die übrigen Spanier als verkommene Semiten
unfähig ſeien Ueber dieſe Dinge hielt der Doktor einen wiſſen
ſchaftlichen Vortrag um dafür rauſchenden Beifall zu ernten
Bemerkenswerth iſt es daß der Doktor ein geborener Mexikaner
freilich von kataloniſcher Abſtammung dieſen Vortrag hielt als
er ſchon zum Oberbürgermeiſter von Barcelona ernannt war und
damit ſeine Stellung der Krone der von ihm gehaßten Kaſtilien
verdankte

Aſien
Ueber die Ereigniſſe auf den Philippinen werden wir faſt

ausſchließlich durch Telegramme aus amerikaniſcher Quelle unter
richtet Daher kommt es daß ſtets von Siegen der Amerikaner
gemeldet wird Zweifel daran müſſen ſchön durch die Thatſache
entſtehen daß die Amerikaner jeglichen Verkehr mit den Pro
vinzen d h mit dem übrigen Archipel und die Abſendung von
Telegrammen unterſagt haben Trotzdem ſchlüpfen bisweilen
Mittheilungen durch und die Vertretung der Philippiner in
London erhält wiederholt Telegramme die ein ganz anderes
Bild darbieten als die amerikaniſchen Angaben Eine ſolche
Depeſche vom 9 März lautet dem N W Tgbl zufolge

Am 2 d überraſchten 10,000 gutbewaffnete Philippiner das
amerikaniſche Lager bei Pavannaque wodurch ſie eine momen
tane Panik unter den amerikaniſchen Truppen hervorriefen
123 Amerikaner blieben todt auf dem Platze und 370 fielen als
Gefangene in die Gewalt der Eingeborenen Die Philippiner
erbeuteten 6 amerikaniſche Schnellfeuerkanonen und 500 Kiſten
Munition Jn Santamafa verloren die Amerikaner am 5 d
65 Mann General Otis iſt krank und deprimirt daß der
Krieg länger dauert als er erwartete

Ferner folgende Depeſche vom 10 März
Admiral Dewey 3 ſehr krank ſein und vom Marine

miniſter die Erlaubuks zur Rückkehr in die Heimath erbeten
haben Man vermuthet daß Sampſon ihn erſetzen werde
General Otis hat begonnen ein Bataillon Eingeborener zu
organiſiren welche Dienſte in Manila thun ſollen

u

Handschuhen

alle
a

Cortes nothwendig werde K

d er a diediſchen ſind gut ver
in Mauila iſt ved udreren Telegrammen fehr

derner ſich tadt nähern Die Aufſtän
chanzt die amerikaniſchen Truppen haben

bisher gegen ſie noch nichts ausrichten können Lebensmiltek
ſind ſehr theuer da alles von der Seeſeite eingeführt werden
muß denn von der Landſeite iſt die Stadt vollſtändig elnge
ſchloſſen Nach den zuverläſſigen amerlkaniſchen Preßtelegrammen
befindet ſich Aguinaldo mit der Hauptmacht der Philippiner in
wobl verſchanzten Stellungen in der Stärke von 25,000 Mann
in Marilav wo wenn der Feldzug ernſthaſt weiter gefördert
werden foll ein großer Kampf ſtattfinden muß Die Lage iſt
zweifellos bedenklich umſomehr als das amerikaniſche Geſchwader
bei einem Angriff auf Aguinaldos Truppen keinen Beiſtand
leiſten kann da die Linien außerhalb des Bereiches der großen
Geſchütze ſtehen General Otis verlangt daher ſofortige Abſen
dung von Gebirgsbatterien

Afrika
Aus Kairo wird über den Stand der Sudanfrage ge

ſchrieben Jm Lager von Omdurman iſt eine Art Genickſtarre
ſeuchenartig ausgebrochen welche zahlreiche Sterbefälle ver
urſacht Jnfolgedeſſen werden ganze Kompagnien nordwärts

r und durch ägyptiſche Truppen erſetzt Aber auch die
chwarzen Soldaten werden von der Krankheit ergriffen und
müſſen heimgeſchickt werden Die Urſache der Seuche findet man
in den vielen Verweſungsſtoffen der Umgegend und daher iſt von
einer weiteren Verlegung des Lagers die Rede Der Khalifa
ſteht jetzt mit etwa 4000 Mann umwveit der Nilinſel Abba wo
ſelbſt er ein Lager errichtet Er ſcheint nicht weiter vorzurücken
und ſeine Leute beſchäſtigen ſich mit der ihnen liebſten Arbeit
mit dem Plündern der Nachbardörfer Der Sirdar Lord

itchener bekümmert ſich im Augenblick nicht um den Nachfolger
des Mahdi und iſt in Kaſſala Er wird in 5 Wochen wieder in
Khartum ſein Wie weiter aus Kairo gemeldet wird ſind die
im Hauſe des Khalifen in Omdurman gefundenen Geheimpapiere
nun entziffert worden Sie enthalten werthvolle Auffſchlüſſe
über die Pläne des Khalifen gegenüber England ſowie über ſeine
Hilfsquellen

Vniformhemden

Nachthemden

Kragen NManseheotten Serviteurs
s0 Wie

Herrenwäsche jeder Art
nach Maass

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vachzuschneidlers
Garantie für tadellosen Sitz und vorzüglicheAusführung

Vachschieben des Hemdes
Banschen des BVinsatuzes

8 jeder Druck am Halseist bei jedem von mir nach Maass angefertigten Hemd

selbstre dent
aus geschlossen

Il G Meddr Piche
eipziger Strasse 6 U 7

Vnübertroffene Auswahl der apartesten Modeerscheinungen in

Carvirten und ungarnirten Damenhüten Pariver
Modellhüten Wiener Reisehüten Garuirten
und ungarnirten Mädchenhüten Knaben Hüten
umd Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien kächern
SConnen

Gürteln Blousen Blousenhemden Cravatten
Kragen Nangchetten Cogtümes Norgeu

röcken und Unterkleidern

Aussergewöhnlich billige Preise

umd Regenschirmen

Geschäftshaus
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daß ich ein
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Geschäftsräume mit Hof und Garten zu schaffen

unter der Firma

1899 ab in mein nenerbautes Haus

Woll wollen auf das Herzlichste zu danken

O

Das Atelier Hegt nur 2 Tr hoch

Das freundliche Wohlwollen und das beständige Wachsen meiner hochverehrten
stellungen und in PFachkreisen errungen haben mich veranlasst für meine photo

Ich verlege das vor ca 40 Tahren 1859 von Herrn OC

Zugleich erlaube ich mir hierdurch alle meine werthgeschätaten Kunden
heute zur Besichtigung meiner Geschäftsränme ganz ergebenst einzuladen

Bei Einrichtung meines Ateliers und der 16 dazu gehörigen Geschäftsräume habe ich alle Erfahrungen die ich im In und Aus
Iande gesammelt in Anwendung gebracht und habe ich dadurch ein Unternehmen Was sowohl in hübscher Ausstattung als auch in tech8

Geschäfts TWerlegung
Kundschaft sowie die Erfolge welche ich auf Aus

graphische Thätigkeit neue grosse moderne und auch schöne

0 Höpfner Nachfig Fritz Möller Photograph
käuflich übernommene photographische Atelier mit allen seinen Plattenvorräthen über 40 000
Negative bis 1883 rückwärts und seine sämmtlichen geschätftlichen Einrichtungen von heute den 23 Närgz

Alte Promenade Nr 1
z2wisches Hauptpost und Stadttheater neben Bankhaus Lehmann

Gerne benutze ich die Gelegenheit allen Freunden und Gönnern meiner photographischen Arbeiten für das mir bislier bewiesene

nischer Beziehung den höchs ten Anforderungen genügen kann geschaffon Auch habe ich die Ausbildung meines eigenen Kömens in
künstlerischer technischer und Kaufimännischer Beziehung nie ausser Acht gelasson und werde sie immer weiter fördern und ist durch die
neuen bequemen Einrichtungen jetzt schnelle pünktliche Lieferung bedingt

Allen meinen Werthgeschätzten Kunden und Gönnern nochmals herzlich dankend
auf weitere freundliche Unterstützung in meinen Unternehmungen hoftend

ganz ergebenst mit vorzüglichster Hochachtung

Photograph Fritz Möller
vormals C IEöpfmer

Möpfner gegründete und von mir 1890

Sowie das verehrte Publikum von Halle und Umgegend

2Zeichne ich bei Versichernng coulanter Bedienung

X
v

9 9

leh wohne jetzt Gr Ulrichstr 59 II im Ilause
des Herrn Blau Dr Lehmann prakt Arzt

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen

Zureaun meines Zank und
Zypotheken Permittelungs Geſchäftes
in II alle a S Teipziger Str 64
errichtet habe

B J Baer Bankgeſchäft
Halberſtadt

Monkag den 27 März 1899
bleiben unſere Geſchäftsräume

Feiertags halber geſchloſſen
M II Apelt Sohn Bankgesehüſt

00e eS J

Vrunte Ilueſif
G Stein II

e rJeder sein eigner Druoker

Zur Selbstanfertigung Fleiner Pruck
sachen als Preislisten Ftiketten Preis
schildern Plakaten f Schaufenster sorie
zum Zeichnen aller Art Gegenstände aus

Hole Metall Leder Leineand
u empfehle meine
autschuk Typen

S C IeI Ten allen Grössen von 5 bis 50 mm e
vbilligsten Preisen Als belehrendes Ge
schenk für Kinder eine Pruckerei mit
150 Typen für 8 Mark inel Tejpenhalter

Musterblätter gratis
Wlfred Rkautseh e

R 6 icolaistrasse 6

St Medwig Geldlotterie
oose à 3,30 Mk Zieh 7 u 8 April Hauptgew 100 000 Mk baar

Zweite Wohlfahrits Geldlotterie
Loose à 3,30 Mk Zieh 14 19 April Hauptgew 100 000 M baavr

Stettiner Fferde Loose
à 1 Mk Ziehung 16 Mai Haupfgewinne 10 eleg Equipagen

Köniſgseberger Fferde Loos
à 1 Mk Ziehung 17 MAlai Hauptgewinne 10 bespannte Equipagen

Magdeburger Fferde Loose
à 1 Mk Ziehung 22 u 23 Juni Hauptgew i W v 60059 M

Porto und Liste 20 Pfg extra

u Buch und KunstSchroedel Simon

W

Gür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

Ranniger s
Damen Fcndsche

couleurt ſchwarz und weiß das Vollkommenſte
im Sitz und Haltbarkeit à Paar 3,25 3 Paar 9

Herm Oetting,

S TRR
Neuheiten

in Porzellan Nippes
empfiehlt

J A Heckert
Gr Ulrichstr G

Halle Druck und Verlag von Otto Henbel

I FEamereberger
Färberei u chemische Wasch Anstalt

für Damen und Uerrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stickereien Vedern

Handschnhe ete
o Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248enH s len o Gefststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252

mee Moritzkirchhof 5und Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla

empfiehlt Grosse Steinstrasse 86

o Nutzhelz Handiun

KehlleistewFabrih 4

Halle a S empfehlen
Thürbekleidungen Fuß

leiſten Kehlleiſten aller Art
Kiefern und Fichten Hobeldielen
Stabbretter Ranbſpnnd u A

hygieniſchenx Verſandthaus Schnitten re
Herm Schenke Poſtſtr 18

cke Neoennhäuser

Vom Guten a Pogle C J Boegeisack
eine Farven gros Breiten a 9

z o h 0 n vearnne re pocialhaus für Damou Kleidlersiolo und Lostames

Mit 3 Beiblättern

m
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